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Wir bewegen Jugend-Jugend bewegt sich 
Fit in die Zukunft durch gesunde Ernährung, Bewegung und Entspannung 

 

…. das war das Motto unseres Jugend

Gesunde Ernährung:  

wie bei fast allem anderen auch: Die Menge macht’s. Außerdem merkt man ganz schnell, 

10.000 Schritte:  

zu sein und das schlechte, krankmachende „viszerale Fett“, das zwischen den Organen im 

 

Entspannung: 

Wer versucht auf diese Aspekte zu achten und vielleicht ein paar Kleinigkeiten in 

seinem Alltag verändert, tut schon einiges um Fit in die Zukunft zu starten. 
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Das Team 


o , Martin Jacqueline, Lana
o


o
o  

 
 


o
o  


o
o  


o Die Crew des „Circus Chabernaque“
o
o
o
o
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Wochenablauf 

  
Sonntag 

 
Montag 

 
Dienstag 

 

7:30 Uhr 
 

V 
O 
R 
B 
E 
R 
E 
I 
T 
U 
N 
G 
E 
N 

 
 

 
Wecken 

 
Wecken 

 
8:00 Uhr 

- 
8:30 Uhr 

 
Frühstück 

 
Frühstück 

9:15 Uhr 
- 

10:45 Uhr 

 
Zirkus &  

Workshops 

 
Zirkus &  

Workshops 
 

10:45 
- 

11:15 

 
Pause 

 
Pause 

11:15 Uhr 
- 

12:45 Uhr 

 
Zirkus &  

Workshops 

 
Zirkus &  

Workshops 
 

13:00 Uhr 
- 

13:30 Uhr 

 
Mittagessen 

 
Mittagessen 

13:30 Uhr 
- 

15:00 Uhr 

 
Pause 

 
Pause 

15:00 Uhr 
- 

16:30 Uhr 

 
Ankunft der Kinder 

 
Workshops 

 
Workshops 

16:30 Uhr 
- 

19:00 Uhr 

 
Kennlernspiele 

 
Freie 

Workshopzeit bzw. 
Freizeit 

 

 
Freie 

Workshopzeit bzw. 
Freizeit 

 
 

19:00 
- 

19:30 

 
Abendessen 

 
Abendessen 

 
Abendessen 

20:15 
- 

22:00 

 
Schlag den Teamer 

 
Nachtwanderung 

 

 
Chaosspiel 

 
Ab 22:00 

 
Nachtruhe 

 

 
Nachtruhe 

 

 
Nachtruhe 

 

 
Mittwoch 

 
Donnerstag 

 
Freitag 

 

 
Samstag 

 
Wecken 

 
Wecken 

 
Wecken 

 
Wecken 

 
Frühstück 

 
Frühstück 

 
Frühstück 

 
Frühstück 

 
Zirkus 

 
 
 

K 
A 
N 
U 
T 
O 
U 
R 

 
Zirkus 

 
 
 

K 
A 
N 
U 
T 
O 
U 
R 

 
Zirkus & 

Workshops 

 
 
 
 

Generalprobe  
Pause 

 
Pause 

 
Pause 

 
Workshops 

 
Workshops 

 
Zirkus & 

Workshops 
 

 
Mittagessen 

 
Mittagessen 

 
Mittagessen 

 
Ankunft der 

Eltern 
 

Pause 
 

Pause 
 

Pause 
 

Abschlussshow 

 
Sinnesparcous 

 
Sinnesparcous 

 
Zeltolympiade 

 
N 
A 
C 
H 
 

H 
A 
U 
S 
E 

 
Freie 

Workshopzeit 
bzw. Freizeit 

 

 
Freie 

Workshopzeit 
bzw. Freizeit 

 

 
 

Freizeit 

 
Abendessen 

 
Abendessen 

 
Abendessen 

 
Filmabend 

 
Feuershow 

 
Disco 

 
Nachtruhe 

 
Nachtruhe 

 
Nachtruhe 
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Vorstellung der Zelte 

„Girls‘ Flower Power“

Greta, Johanna, Stella K., Gina, 
Christina, Stella A.

Kira, Anna, Caro, Luisa

„ “

Anna, Leonie, Katharina

„ “

–

Leotrim, Marlon, Silas,
Carl-Fredo, Jan

Lars, Jonah

„Alles wird gut, solange du 
fresh bist!“

„Single like a Pringle“

Egzonita, Wladlena, Luize,
Rana, Gianna, Merjem

Friederike, Janet, Luisa
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Daria, Ridwana, Viktoria,
Ricarda, Chantal, Ceyda,

Lara

Lotta, Fabiola, Svenja

„1,2,3 Nerdpower!“

Phil, Florian, Lasse,
Henri, Luke

Basti, Twafic

 

„1,2,3 Balotelli “

Eric, Esteban, Tim E., Ahmad, 
Luca, Boran

Tobias, Steven

„Wir wollen die Allerbesten 
sein!“
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Workshops 

Zirkus 

 Aljoscha und David

„Rola Bola“ nennt 
sich ein 

-

Reiten 

 Sonja

Kanu 
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Entspannung

‘

–

 
 

  

Faden

Judo
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Fit und gesund – statt nur „aufgepumpt“ 

Workshop „Krafttraining“ 2

Anschließend ging es (laut Aussage der Kinder „endlich“) an die Hanteln und Gewichte. 

Durchgeführte Übung Trainierte Muskulatur 

Kniebeugen („Squats“)

Stets unter dem Motto „Ausführung und Technik vor Gewicht“ hatten die Kinder nach 
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Ernährung

 

Floßbau 

Batiken 

In dem Workshop „Batiken“ konnten die K

– –
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Sinnesparcours – Walderleben mit allen Sinnen 

er Station „Waldfoto“ gespielt. Einziger Unterschied war, dass die 

Besondere Aufmerksamkeit war bei „Was Wald“ gefragt. Auf einer 

piel „Fledermaus und Motte“ ein actionreiches Ende 

22



Speedstacking Workshop 

unter dem Begriff Speedstacking eigentlich ein zügiges ‚Becherstapeln‘ als Sportart 

zunächst eine Bewegungsaufgabe (z.B. „mache 5 Hampelmänner“),

Ringen und Raufen 

Nicht nur Jungen, die sich meistens „raufen“ haben 

Blindenfußball 

os mit einem „richtigen“ Blindenfußballspiel.  Gespielt wurde 4 
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Abendprogramm 
 

Tag  Programmpunkt 
Sonntag Schlag den Teamer 
Montag Nachtwanderung 
Dienstag Chaosspiel 
Mittwoch Filmabend 
Donnerstag Feuershow 
Freitag Disco 
Samstag Heimfahrt 

Sonntag: Schlag den Teamer  

 
Montag: Nachwanderung 

 
Dienstag: Chaosspiel 

Mittwoch: Filmabend

de der Film „Alles steht Kopf“ geschaut. Ein Film, 

Donnerstag: Feuershow

 
Freitag: Party – ein krönender Abschluss 

spielte der DJ unseren Song der Woche „Whip It!“ von LunchMoney Lewis ab.
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10.000 Schritte 

Eines der drei Hauptaugenmerkmale des Lagers umfasste den Begriff „Bewegung“. Um 

ch viel bedenklicher als das „normale“ sichtbare Fett, da durch 

 

                                                   Camp News 

                                                                    - Vorbereitungslager - 
 

Mittwochmorgen gegen 10 Uhr standen alle Studenten, Jugendleiter und Betreuer pünktlich auf der Matte. Nach kur-
zer Einweisung durch „Yo-Achim“ (der Kommandant) lief der Zeltaufbau wie geschmiert. Zeitgleich stürzte sich ein 
anderer Teil des Teams in das Abenteuer Zirkuszelt. Nach dem Abladen wurde fleißig von allen mit angepackt und so 
stand das Zelt nach unzähligen Erdnägeln und Stunden endlich in seiner vollen Pracht. Nach einem anstrengenden Tag 
und guter Stärkung waren alle froh, ins Bett zukommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das gesunde Langschläferfrühstück am nächsten Morgen stärkte alle für das anstehende Tagesprogramm und so 
ging es mit bester Laune an die weiteren Aufgaben. Nach einem ersten Briefing in das Motto „Wir bewegen Jugend 
– Jugend bewegt sich – Fit in die Zukunft durch Gesundheit, Ernährung und Entspannung“ durch unseren Men-
tor Andreas „Andi“ Klose begann die erste Einheit zum Thema kindgerechte Entspannung. Nachmittags folgte eine 
theoretische Praxiserfahrung der koordinativen Fähigkeiten durch fleißige Studenten. Danach wurde die Gruppe auf-
geteilt und ging zum Einen mit den Kanus zur Probefahrt/Probekentern auf den Westeroder See, zum Anderen mit 
Julian und Jacqui in das Zirkuszelt, um dort eine kleine Einheit zum Thema Rhetorik durchzuführen. Was haben wir 
dort gemacht? : „Erklären Sie uns doch mal – sachlich und überzeugend -, dass bei Dumbo-Airlines seit Neustem Ele-
fanten eingestellt werden, weil diese die besseren Piloten sind.“  Alles eine Frage der Rhetorik . 

 

 

 

29.08.18 - 01.09.18 
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Am Freitag stand vorerst eine Workshop Besprechung für die Studierenden und das Projekt Abenteuerkiste für die 
Jugendleiter auf dem Programm. Nach der Mittagspause ging es weiter mit dem Thema ‚Konflikte‘. Durch lustige Rol-
lenspiele haben wir thematisiert, wie wir am besten mit (nicht vorkommenden) Konflikten im Camp umgehen wollen. 
Am Abend gab es ein kulinarisches Highlight, auf das sich bereits alle gefreut haben. Der berühmte Lagerflammlachs 
wurde aufgetischt. Satt und zufrieden endete der Abend mit allen am Lagerfeuer.  Die Spülcrew hatte auch immer viel 
Spaß! 

 

 

 

 

 

 

 

Samstags startete der Vormittag mit einer Aufklärung über die Finanzen des Lagers für die Studenten. Gleichzeitig 
stellten sich verschiedene Vereine aus Greven den Jugendleitern vor.  Danach kamen alle wieder zusammen und 
konnten ihre Workshops für die kommende Lagerzeit mit den Kindern abschließen. Nach einer Stärkung am Mittag 
wurde uns das Thema ‚Kinder- und Jugendschutz‘ einfühlend nähergebracht. Anhand von Beispielen konnte dabei je-
der seine persönlichen Grenzen erfahren und reflektieren. Am Abend konnten sich alle dann noch auf eine Entspan-
nung vom Meister Andreas ‚Andi‘ Klose freuen. Dort floss so viel Energie, dass alle glücklich, zufrieden und leicht ins 
Bett gehen konnten.  

Heute ist Sonntag! Der Startschuss kann fallen. Wir freuen uns riesig auf euch und wissen, dass wir einiges an Spaß 
haben werden. Die Eltern laden wir natürlich herzlich ein jeden Tag den brandaktuellen Stand der Dinge auf unserem 
Camp-Blog mitzuverfolgen. Eure Camp-Redaktion und das gesamte Team! 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   Camp News 

                                                                    - Tag 1 Ankunft - 
 

 

Am Vormittag mussten noch die letzten organisatorischen Dinge für die Ankunft der Kids erledigt werden, wie die 
Einteilung der Parkeinweiser und des Empfangskomitees, sowie das Aufhängen des Willkommensbanners.  

Pünktlich um 15 Uhr standen alle Kinder auf der Matte und das Jugend- und Bildungscamp konnte starten. Nach einer 
freundlichen Begrüßung durch die Zeltleitung und Einrichten des Schlafplatzes ging es an das kreative Gestalten der 
Namensschilder. Danach folgte die Erkundung des Zeltplatzes mit den Highlights des Sees und des Zirkuszeltes.  

Im Anschluss versammelte sich das ganze Lager auf dem Fußballfeld und das Küchenteam, die Lagerleitung, die Pro-
jektleitung und die Zirkuspädagogen stellten sich vor. Daraufhin wurden die Workshops vorgestellt, an denen die Kin-
der im Laufe der Woche teilnehmen können. Nun aber zu den wichtigen Dingen: Das Kennenlernen. Vier fleißige Ju-
gendleiter bereiteten lustige Spiele vor, die den Kindern viel Freude machten. Sie erkundeten dabei sowohl ihre eige-
nen, als auch die Interessen der anderen Teilnehmer. 

 

 

02.09.2018 
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Die nachfolgende gemeinsame freie Zeit nutzten einige Teilnehmer zur ersten Erfrischung im angrenzenden See. Un-
sere Küchenchefin Margarethe servierte uns als Stärkung danach köstliche Fusilli Bolognese. 
Als runden Abschluss spielten Teilnehmer und Teamer gegeneinander „Schlag den Teamer“, wobei die Schüler mit 
knappen Vorsprung den Teamern zeigten, wo der Hammer hängt. Anschließend fielen alle Kinder nach gründlichem 
Zähneputzen in die Falle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Motto des Tages: Das Fundament wird gelegt.  

 

 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Wetter 

Morgens sonnig 16°C 

Mittags  sonnig 24°C 

Abends  leicht bewölkt 15°C 

Nachts  klarer Himmel 10°C 

Speisekarte 

Morgens Brötchenbuffet mit  
  einer reichhaltigen 
  Gemüse– und  
  Obstbar 

Mittags  kleine Snacks für  
  zwischendurch 

Abends  Fusilli Bolognese 
  mit einer leckeren 
  Auswahl an Salat- 

Es gibt nur acht verschiedene Bärenarten auf der Welt  

Ein paar weitere Einblicke 
in den Tag 
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                                                   Camp News 

                                                                    - Tag 2 Einleben - 
 

Vor dem Frühstück hieß es aktiv werden! Alle Kinder bekamen zunächst ihre Schrittzähler und im Anschluss spielte 
das gesamte Team eine etwas andere Variante von ‚Schere, Stein, Papier‘. Der Champion wurde ausgiebig gefeiert. 
Nachdem der Hunger nun auch bei dem Letzten angekommen war gab es ein leckeres und gesundes Frühstück. Da-
nach wurde der Spüldienst übernommen und die Zähne geputzt. Nach einer kurzen Pause ging es weiter mit den ers-
ten Workshops. Dazu zählten Reiten, Kanufahren, Judo/Fadenspiel, Entspannung und Akrobatik im Zirkus.  

Nach dem ersten Durchlauf der Aktivitäten gab es eine kurze Pause für alle. Danach wurden die Gruppen gewechselt, 
sodass jeder mal seine Erfahrungen in allen verschiedenen Bereichen sammeln konnte. Um 13 Uhr konnten sich da-
raufhin alle mit einem gesunden und vielseitigen Mittagessen stärken. Im weiteren Verlauf gab es eine kleine Mittags-
pause und dann ging es weiter mit den Workshops, die durch die Teamer im Vor-Lager vorbereitet wurden. Hier gab 
es eine Auswahl von Batiken, Krafttraining, Ringen, Floßbau und einem Fußballturnier. Bei dieser großen Auswahl gab 
es für alle Kinder ein Workshop, der ihnen Spaß bereitet hat.  

 

 

 

03.09.2018 
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Nach den Workshops gab es bis 19 Uhr eine eigene Freizeitgestaltung für die Kinder. Dabei konnten sie Spielen und 
sich Bewegen wie sie Lust hatten. Anschließend gab es mit großem Hungergefühl Reis mit Geschnetzeltem. Natürlich 
gab es auch hier wieder eine leckere vegetarische Alternative.  

Am Abend durften sich alle dann nochmal ordentlich gruseln. Einige Teamer bereiteten eine Nachtwanderung vor, in 
der die Kinder mit einigen Schauern auf dem Rücken um den anliegenden See spazierten.  Abschließend ging es nach 
einem weiteren erfolgreichen und spaßigen Tag um 22 Uhr zur Nachtruhe über. Die Kinder schliefen tief und fest und 
um 22.15h war bereits alles mucksmäuschenstill   (ist aber auch einfach spannend hier)!!! 

 

Motto des Tages:  Dem ersten Heimweh widerstehen und sich bewegen, bewegen, bewegen.! 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Wetter 

Morgens bewölkt 17°C 

Mittags  bewölkt 22°C 

Abends  leicht bewölkt 20°C 

Nachts  klarer Himmel 11°C 

Speisekarte 

Morgens Brötchenbuffet mit  
  einer reichhaltigen 
  Gemüse– und  
  Obstbar und Müsli 

Mittags  kleine Snacks für  
  zwischendurch 

Abends  Reis mit Geschnet-   
  zeltem und Salat  

Wie viele Gurken müsste ich essen um die gleiche Anzahl an Kilokalorien 
zu haben wie bei einer Tafel Schokolade? 158!!!! ESST GURKEN! 

Ein paar weitere Einblicke 
in den Tag 
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                                                   Camp News 

                                                                    - Tag  3 volles Programm - 
 

Morgens zum Wachwerden bereitete das Tagesleiterteam Anna und Philipp ein lustiges Teambuilding-Spiel vor. Das 
Küchenteam Olga, Margarete und Kathrin bereiteten zeitgleich ein stärkendes Frühstück für den Tag vor. Danach ging 
es los zu den einzelnen Aktivitäten. Wie gestern standen Judo mit YO-Achim, Reiten mit Sonja, Akrobatik im Zirkuszelt 
mit Joschi und David, Fadenspiele mit Georg, Kajak mit Jörg, Karl und Ole, sowie Entspannung mit Lana auf dem Pro-
gramm. Nach einer kurzen Pause wechselten die Kinder schließlich ihre Aktivitäten und konnten ihren Vorlieben nach-
gehen. Die Teamer schnibbelten ,während die Kinder sportlich aktiv waren, fleißig für das Abendessen. Zeitgleich kün-
digte sich ‚royaler‘ Besuch an: Der Bürgermeister von Greven sowie die Presse ließen sich blicken. Unser Projekt-
team Julian, Jacqui, Jörg und Andy hießen diese herzlich willkommen.   

 

Nach einem anstrengenden Programm am Morgen gab es das wohlverdiente Mittagessen. Paprika, Gurke und Co.  
bieteten den Kindern einige Vitamine und neue Energie für die anstehenden Workshops. Heute wurden Blindenfußball, 
Krafttraining, Speedstacking und Ernährung angeboten. Nach diesen Programmpunkten konnten die Kinder die da-
nach verfügbare Zeit so nutzen wie ihnen der Sinn danach stand. Viele Kinder übten mit Georg , unserem Fadenspezi-
alisten, die einzelnen Figuren und konnten bereits die zweite Stufe des Fadenpasses erreichen. Andere Kinder gingen 
in den naheliegenden See oder spielten eine Runde Fußball. Pünktlich um 19 Uhr zog der herrliche Geruch aus der 
Küche alle zurück zum Lagerplatz und an die Tische.   

04.09.2018 
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Nach dem gemeinsamen Speisen wurde es mal wieder spannend an dem heutigen Tage. Ganz nach dem Motto ‚Chaos‘ 
wurde der Abend von einigen Teamern gestaltet. Das lustige Zahlenspiel erfolgte auf dem gesamten Gelände, sodass 
alle Kinder viele viele Schritte für sich, und ihren Schrittzähler natürlich, sammeln konnten. Damit war dann auch die 
letzte Power aus allen entwichen und glücklich und zufrieden ging es ins Bett.  

Motto des Tages:  Langeweile kommt hier wohl nicht auf! 

 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Wetter 

Morgens nebelig 18°C 

Mittags  bewölkt 24°C 

Abends  sonnig 26°C 

Nachts  klarer Himmel 14°C 

Speisekarte 

Morgens Brötchenbuffet mit  
  einer reichhaltigen 
  Gemüse– und  
  Obstbar und Müsli 

Mittags  Snacks für  
  zwischendurch und 
  Naturjoghurt 

Abends  Wraps mit Gemüse 
  Allerlei 

Verletzungen treten beim Fußball wesentlich häufiger auf als bei der 
Durchführung eines Krafttrainings! 

Ein paar weitere Einblicke 
in den Tag 
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                                                   Camp News 

                                                                    - Tag  4  Spaß geteilt- 
 

Mittwoch, ein neuer Tag mit vielen neuen Entdeckungen, stand bevor. Zur Stärkung am Morgen gab es ein ausgewoge-
nes Brötchenbuffet mit leckerem Obst, Gemüse und Naturjoghurt mit Müsli. Danach ging es für die 6b schnell in ihr 
Zelt um sich ihre Badebuchse und ihren Badeanzug anzuziehen und Richtung Kanutour auf der Ems aufzubrechen. 
Die Kinder ackerten fleißig um die Kanus in Fahrt zu halten. Nachdem die ersten Stromschnellen überwunden wurden, 
hieß es Pause am Strand. Alle nutzen die Möglichkeit für eine kühle Erfrischung im Fluss und stärkten sich mit einem 
kleinen Mittagssnack. 

 

Zeitgleich hatte die 6e einen tollen Vormittag im Zirkuszelt mit Joschi, David und einigen Teamern, die diese fleißig 
unterstützten. Nach der Akrobatik im Zirkuszelt konnten die Kinder der 6e ihre verbleibende Zeit bis zum Mittagessen 
nutzen, um Workshopaktivitäten zu festigen und ihre Freizeit nach Lust und Laune zu gestalten. Um 13 Uhr gab es für 
die ausgehungerten Kinder ein Mittagessen in kleiner Runde. Danach nahmen sie sich eine wohlverdiente Auszeit, in 
denen sie sich entweder etwas ausruhten oder anderweitig beschäftigten. Um 15 Uhr standen dann schon wieder die 
nächsten lustigen Aktivitäten auf dem Plan. Aufgeweckte Teamer bereiteten einen speziellen Parcours für die Kinder 
vor, der den Fokus auf die Sinne legte.  

 

 

 

 

 

 

 

05.09.2018 

Gegen Nachmittag trudelten nun auch die Kinder der 6b und die Teamer, die diese zur Kanutour begleitet haben, wie-
der ins Lager ein. Wieder vereint, freuten sich alle auf ein leckeres Abendessen.  

Am Abend gab es ein tolles Kinoevent für alle Kinder. Der Film ‚Alles steht Kopf‘ wurde im Zirkuszelt auf einer Lein-
wand präsentiert und mit einigem Popcorn spannend verfolgt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Motto des Tages:  Wasser ist nass! 

 

 

 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Wetter 

Morgens nebelig 19°C 

Mittags  sonnig 25 °C 

Abends  sonnig 27°C 

Nachts  klarer Himmel 15°C 

Speisekarte 

Morgens Brötchenbuffet mit  
  einer reichhaltigen 
  Gemüse– und  
  Obstbar und Müsli 

Mittags  Wraps oder Bröt- 
  chen mit Gemüse  
  Allerlei 
Abends  Kartoffeln mit Bra- 
  ten, Brokkoli, Blumenkohl 

Was sind die sechs Sinne des Menschen? Riechen, Sehen, Hören, Schme-
cken, Fühlen, Gleichgewicht!!! 
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Ein paar weitere Einblicke 
in den Tag 

                                                   Camp News 

                                                                    - Tag  5  Gegenteiltag -  
 

Der nächste Tag die gleichen Abenteuer. Heute wurden die Rollen gewechselt und somit machte sich die 6e pünktlich 
nach dem Frühstück auf in Richtung Ems. Zeitgleich fand sich die 6b im Zirkuszelt zusammen um mit Joschi und David 
weitere akrobatische Elemente für die Vorführung einzustudieren. Ab 11 Uhr konnte die Freizeit bis zum Mittag nach 
belieben gestaltet werden. Während der Kanutour sorgte das Kentern der Lehrer für Aufsehen und Gelächter aber 
auch die anderen Kanuten schienen Gefallen daran zuhaben und nahmen ein kühles Bad im Fluss. Um 13 Uhr hieß es 
dann für beide Klassen Mittagessen. Im Lager gab es Bratkartoffeln und Gemüsesuppe, auf dem Wasser versorgte 
sich das Team mit Brötchen und Obst.  Am Nachmittag schärften die Kinder der 6b ihre Sinne und durchliefen ein 
paar interessante Stationen zu diesem Thema. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

06.09.2018 
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Pünktlich zum Abendbrot trudelten die verbliebenden Kinder und Teamer von der Kanutour im Lager ein und freuten 
sich sehnsüchtig auf die warme Dusche. Während des Abendbrots stieg bereits die Vorfreude auf die anstehende 
Feuershow von David, Joschi und Lana und natürlich auf den Besuch der Eltern. Der Tag endete mit einem großen 
Spektakel. Das Lager stand sprichwörtlich in Flammen und die Menge feierte die Artisten mit einem tosenden und 
frenetischen Applaus. Anschließend ging es pünktlich ins Bett um die Kraftspeicher für die verbleibenden Tage aufzu-
füllen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Motto des Tages: Kanufahren macht auch bei Regen Spaß! 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

Wetter 

Morgens sonnig 15°C 

Mittags  bewölkt 23°C 

Abends  bewölkt 16°C 

Nachts  klarer Himmel 10°C 

Speisekarte 

Morgens Brötchen und Brot mit  
  einer großen Auswahl an 
  Gemüse– und Obst 

Mittags  Bratkartoffeln und Ge-
  müsesuppe 
Abends  Gemüseeintopf mit  
  selbstgebackenem Brot 
  und Pfannkuchen als 
  Nachtisch. 

 

                                                   Camp News 

                                                                    - Tag  6 - 
 

Der Morgen begann mit Sonnenschein und dem zum Ritual gewordenen Lagertanz. Wie bereits am Anfang der Woche 
ging es für die Kinder nach dem Frühstück zu den jeweiligen Aktivitäten bzw. dem Zirkus. Nach einer kurzen Pause 
wechselten die Klassen wie gewohnt und konnten ein letztes Mal ihren Vorlieben nachgehen. 

Im Anschluss folgte das Mittagessen und die Kinder konnten in einer wohlverdienten Pause neue Energie tanken. Am 
Nachmittag folgte eine spaßige Zelt– bzw. Wasserolympiade, bei der sich die Kinder ordentlich ins Zeug legten. Jedes 
Zelt wollte schließlich den Sieg für ihr Team einfahren.  
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Am Abend warfen sich alle in Schale, schließlich ging es ab zur Disco im großen Zirkuszelt. Die zum Tanz einladende 
Musik trommelte alle zusammen und erweckte die besten Tanzmoves. Während der Party wurden zudem die Schritt-
zähler-Champions des Lagers gekürt. Boran und Ricarda waren die Aktivisten und ergatterten sich einen Gutschein 
für die Eisdiele. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Motto des Tages:  Die Fundkiste ist eigentlich für die Kinder gedacht. Teamer passt besser auf eure Sachen auf! 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Wetter 

Morgens bewölkt 15°C 

Mittags  regnerisch 18°C 

Abends  bewölkt 16°C 

Nachts  klarer Himmel 10°C 

Speisekarte 

Morgens Brötchen und Brot mit  
  einer großen Auswahl an 
  Gemüse– und Obst 

Mittags  Bratkartoffeln und Ge-
  müsesuppe 
Abends  Gemüseeintopf mit  
  selbstgebackenem Brot 
  und Pfannkuchen als 
  Nachtisch. 

 

Ein paar weitere Einblicke 
in den Tag 
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Sport am Wochenende Kreissportbund und Stadtsportverband wollen Vereine und Jugendleiter miteinander ins Gespräch bringen

Verpasste Gelegenheit

-th- GREVEN. Erwartungsfroh
sitzen die 20 Elftklässler, die
derzeit an der Gesamtschule
zu Jugendleiter ausgebildet
werden, auf den Bänken im
Küchenzelt des Camps, das
sie für zwei Klassen ihrer
Schule am Westeroder See
errichtet haben. Ihnen
gegenüber sollen an diesem
Vormittag eigentlich Vertre-
ter Grevener Sportvereine
Platz nehmen, um für ein
Engagement im Sport zu
werben. Eigentlich. Denn der
Einladung des Kreissport-
bundes ist lediglich der SSV-
Vorsitzende gefolgt.
Der wundert sich, warum

Grevens Vereine augen-
scheinlich kein Interesse zei-
gen, engagierten Nachwuchs
zu gewinnen. Aus seiner
Stimmung macht Werner Ja-
cobs keinen Hehl: „Ich bin
enttäuscht. Die Jugendleiter-
ausbildung ist eine Chance,

junge Leute zu rekrutieren.
Eigentlich müsste das Inte-
resse der Vereine groß sein.“
Ist es aber nicht.
Dabei macht die Ge-

sprächsrunde eines deutlich.
Die Jugendlichen sind hoch
motiviert, das Interesse, sich
nach erfolgter Ausbildung
im Verein zu engagieren, ist
vorhanden. Doch am Über-
gang hapert es.

Mittlerweile gibt es zahl-
reiche von Schulen initiierte
Ausbildungen, die ihren
Schülern das Rüstzeug zum
Sport- oder Gruppenhelfer
oder eben Jugendleiter an
die Hand geben. Doch zu

Jugendtrainern oder Betreu-
ern einer Mannschaft wer-
den die mit fundiertem Wis-
sen ausgestatteten Schüler
eher selten.
Eine Schwierigkeit, die

nicht neu ist und die Uli Fi-
scher zum Anlass genom-
men hat, den Versuch zu
starten, Vereine und Jugend-
leiter miteinander ins Ge-
spräch zu bringen. Der Vor-
standsvorsitzende des Kreis-
sportbundes Steinfurt weiß
um die Not der Vereine,
Nachwuchs und vor allem
Übungsleiter und Trainer zu
finden.
Auch er wundert sich über

die mäßige Resonanz der
Grevener Vereinsverant-
wortlichen. Fischer erklärt
sich das Fernbleiben mit
fehlenden Strukturen. „Der
Kinder- und Jugendsport ist
mittlerweile überorganisiert
durch den Wettkampfbe-

trieb. Oft fehlen Ressourcen,
um sich Gedanken zu ma-
chen, wohin man will“, stellt
Fischer fest.

„Die größte Schwäche ist,
dass es in den meisten Ver-
einen kein System gibt,
durch das Jugendliche heran
geführt werden.“ Der KSB-
Vorstand hält eine Profes-
sionalisierung der Jugend-

arbeit für erforderlich, um
Synergieeffekte wie im Falle
der Jugendleiter-Ausbildung
an der Gesamtschule nutzen
zu können. „Ideal wäre,
wenn alle nach der Ausbil-
dung einen Verein finden
würden.“
Derzeit scheint es dem Zu-

fall geschuldet, welcher Ju-
gendleiter sich nach der
Ausbildung engagiert. Die
Bereitschaft ist vorhanden,
wie die Rückmeldungen der
Gesamtschüler bestätigen.
Bei Werner Jacobs haben sie
jedenfalls Eindruck hinter-
lassen: „Ich war sehr angetan
von ihrer Motivation“, be-
richtet er später. Und er ver-
spricht, sich des Problems
anzunehmen: „Ich werde das
Thema im SSV-Vorstand be-
sprechen und dann werden
wir versuchen, die Vereine
zu motivieren, solche Gele-
genheiten wahrzunehmen.“

Ein großes Banner heißt Vereinsvertreter im Jugendlager am Westeroder See willkommen: Allein es fehlen die Vereine. Foto: KSB Steinfurt

n SC Greven 09

Fußballsenioren

FC Münster 05 - II .. ....................................... .Sonntag, 12.3ß0 Uhr
II - TuS Saxonia Münster .................................Mittwoch, 19.30 Uhr
III - DJK Wacker Mecklenbeck ........................... ....Sonntag, 13 Uhr
TuS Saxonia Münster - III ................................. ...Mittwoch, 20 Uhr

Fußballjunioren

A1 - SV BW Beelen (Kreispokal) ......................... ...Sonntag, 11 Uhr
Union Lüdinghausen - B1 ......................................Samstag, 13 Uhr
B2 - TSV Handorf (Testspiel) ..................................Samstag, 13 Uhr
B2 - VfL Senden (Testspiel) ............................ ...Sonntag, 10.30 Uhr
C1 - FSC Rheda ......................................................Samstag, 15 Uhr
C2 - TuS Hiltrup (Testspiel) .. ................................ ..Samstag, 11 Uhr
C2 - TSV Handorf (Testspiel) . ............................... ..Sonntag, 13 Uhr
Turnier SC Füchtorf - D1 ........................................Samstag, 10 Uhr

Handballfrauen

I - TSV Ladbergen ...................................................Sonntag, 19 Uhr
II - SV SW Havixbeck .. ........................................ ...Sonntag, 17 Uhr

Handballmädchen

SC DJK Everswinkel - A1 ...................................Sonntag, 15.45 Uhr
SuS Neuenkirchen - B1 .......................................Samstag, 1.30 Uhr
JSG Havixbeck/Roxel - C1 ..................................Sonntag, 11.15 Uhr
C2 - TV Emsdetten . ................................................ ..Sonntag, 1 Uhr
SG Sendenhorst - D1 .........................................Sonntag, 12.30 Uhr
D2 - JSG Sassenb./Greffen ................................ ....Sonntag, 13 Uhr

n DJK Blau-Weiß Greven

Fußballsenioren

I - SC Hoetmar . .................................................... ..Sonntag, 15 Uhr
I - SV Ems Westbevern .................................Donnerstag, 19.30 Uhr
II - 1. FC Gievenbeck . .......................................... ..Sonntag, 13 Uhr
TuS Saxonia Münster - III ................................... ...Sonntag, 15 Uhr
III - Eintracht Münster .. .................................. ..Dienstag, 19.30 Uhr
SG Selm/Südkirchen - Frauen ........................ ...Sonntag, 13.30 Uhr
DJK Borussia 07 Münster - Frauen ............... ...Donnerstag, 20 Uhr

Tischtennissenioren

I - TuS Hiltrup .................................................... ....Sonntag, 11 Uhr

Fußballjunioren

JSG Nordk./Südk./Cap. - B1 ....................................Sonntag, 11 Uhr
C1 - TuS Ascheberg . ....................................... ..Samstag, 14.45 Uhr

n SC Blau-Gelb Gimbte 1978 e.V.

Fußballsenioren

I - SV Bösensell ................................................... ...Sonntag, 15 Uhr
II - DJK SV Mauritz .. ............................................. .Sonntag, 13 Uhr
I - Jugoslaw. Klub Mladost . .......................... ..Mittwoch, 19.30 Uhr
II - SC Münster 08 . ....................................... ...Dienstag, 10.30 Uhr

n SC Reckenfeld 1928 e.V.

Fußballsenioren

I - SV Grün-Weiß Rheine ........................................Sonntag, 15 Uhr
Eintracht Rodde - I ...............................................Mittwoch, 20 Uhr
II - FC Westfalia Bilk ..............................................Sonntag, 13 Uhr
SF Gellendorf - I .....................................................Sonntag, 13 Uhr
ü32 - Emsdetten 05 ........................................... ..Mittwoch, 19 Uhr

Fußballjunioren

B1 - JSG Grün-Weiß Amisia Rheine .................... ...Sonntag, 10 Uhr
B1 - JSG Leer/Horstmar .....................................Donnerstag, 19 Uhr
JSG Wilmsberg/Borghorst - C1 ...............................Samstag, 14 Uhr
JSG Pr. Borghorst/Wilmsberg - D1 .........................Samstag, 11 Uhr

Kegelsport

I - BW Ottmarsbocholt ...........................................Samstag, 14 Uhr

n TC Grün-Weiß Reckenfeld

Mixed-Turnier

im Rahmen des Saisonabschlusses ............... ....Samstag, ab 13 Uhr

n Handballfreunde Reckenfeld/Greven 05 e.V.

Handballsenioren

I - TV Friesen Telgte ...............................................Samstag, 16 Uhr

Handballjunioren

A1 - HSG Ascheb./Drenst. .................................Samstag, 18.30 Uhr
HSG Ascheb./Drenst. - B1 .............................. ...Sonntag, 12.15 Uhr
HSG Ascheb./Drenst. - C1 ................................... ...Samstag, 17 Uhr
C2 - SC Arminia Ochtrup ..................................Samstag, 14.15 Uhr

n SC Falke Saerbeck 1924 e.V.

Fußballsenioren

I - SV Schwarz-Weiß Esch .................................. ....Sonntag, 15 Uhr
II - BSV Leeden-Ledde .......................................Sonntag, 13.15 Uhr
TuS Recke - III ...................................................Sonntag, 13.15 Uhr

Fußballjunioren

JSG Westerk./Velpe - A1 ......................................Freitag, 19.30 Uhr
DJK Arm. Ibbenbüren - B1 ..................................Sonntag, 9.30 Uhr
VfL Sportfreunde Lotte - B1 (Kreispokal) ..............Mittwoch, 19 Uhr
JSG Leng./Ladbergen - B-Mäd...................... ....Samstag, 10.30 Uhr
JSG Westerk./Velpe - C1 ..................................... ...Dienstag, 18 Uhr
C1 - Pr. Lengerich (Kreispokal) ........................Mittwoch, 18.30 Uhr
JSG Bevergern/Rodde3 - C-Mäd. .......................... ...Samstag, 1 Uhr
JSG Leeden/Tecklenb. - D1 ................................Samstag, 13.30 Uhr
Eintracht Mettingen - D-Mäd............................. ...Samstag, 12 Uhr
D-Mäd. - TuS Recke .........................................Dienstag, 18.30 Uhr

Tischtennis Verbandsliga: DJK erwartet starken TuS Hiltrup

Heimvorteil als das
Zünglein an der Waage?
GREVEN. Nach dem gelunge-
nen Auftakt (9:4-Auswärts-
sieg bei Westfalia Kinder-
haus) wollen Tischtennis-
herren der DJK in ihrem ers-
ten Heimspiel der Saison
den Start mit einem Erfolg
gegen den TuS Hiltrup ver-
edeln.
Die Gäste sind mit einem

8:8 gegen den Aufsteiger VfLf
Ramsdorf gestartet, waren in
der vergangenen Saison
Dritter der Rückrundenta-
belle und sind auf dem
Papier leicht favorisiert. Ge-
rade an den Spitzenpositio-
nen (Nummer 1 bis 3) zeig-
ten die Münsteraner sich
meist stark und für die Blau-
Weißen als schwer zu schla-
gen. Dennoch gab es in den
vergangenen Jahren daheim
meist Erfolgserlebnisse,
während es auswärts oft bö-
se Niederlagen setzte.
Auf ihre Heimstärke und

die lautstarke Unterstützung
ihres Publikums setzen die
DJKler auch dieses Mal. Da
Spitzenmann Max Haddick
nicht in seiner Zweitsportart
(Speckbrett) gefordert ist,
wird er gut vorbereitet ins
Spiel gehen und versuchen,
den Hiltruper Topleuten An-
ders und Scherzinger Paroli
zu bieten. Da auch Milan
Heidkamp zuletzt aufstei-
gende Form zeigte, wird es
bestimmt nicht leicht für die
Hiltruper Spitze.
Immittleren Mannschafts-

drittel waren die Gäste in der
letzten Saison bärenstark,
doch zum Auftakt gegen
Ramsdorf schwächelten
Dkokha und Fröhling etwas.
Vielleicht bieten sich hier
Chancen für die gegen Kin-
derhaus starken Stephan
Bothe undMatthias Kaltmei-
er.
Im unteren Mannschafts-

teil werden es der formstar-
ke Rajeevan Sithamparanat-
han und Reinhard Rothe
ebenfalls schwer haben, soll-
ten aber in allen Matches
trotzdem nicht chancenlos
sein.
Bei Rothe muss man ab-

warten, ob er schon bei 100
Prozent Fitness ist, denn er
litt zuletzt an einer langwie-
rigen Schleimbeutelentzün-
dung, wo sich erst zeigen
muss, ob sie unter Wett-
kampfbedingungen noch

Beschwerden verursacht.
Neuzugang Sinan Incegoz

kommt dieses Mal nicht zum
Einsatz, da er zeitgleich beim
Münster-Marathon am Start
ist.
n DJK Max Haddick, Milan Heid-
kamp, Stephan Bothe, Matthias
Kaltmeier, Rajeevan Sithamparanat-
han, Reinhard Rothe.

Grevens Nummer eins will im ersten Heimspiel der Saison seinem Hil-
truper Kontrahenten Paroli bieten: Max Haddick. Foto: Stefan Bamberg

09 C1 bezwingt im Kreispokal Münster 08

Starke Nerven im
Elfmeterschießen
-th- GREVEN. Mit einem Pau-
kenschlag sind die C-Junio-
renfußballer des SC Greven
09 am Mittwochabend in die
Saison gestartet. In einem
packenden Pokalspiel beför-
derten die Grevener den Ti-
telverteidiger und Westfa-
lenligisten Münster 08 mit
7:5 aus dem Wettbewerb.
Schätzungsweise 150 Zu-
schauer sahen nicht nur ein
mitreißendes Fußballspiel.
Sie bekamen obendrauf eine
Verlängerung und ein dra-
matisches Elfmeterschießen
geboten, an dessen Ende die
09er mit fünf verwandelten
Schüssen die glücklicheren
waren und die in die nächste
Runde einzogen, wo mit Ott-
marsbocholt oder Senden
eine durchaus lösbare Auf-
gabe wartet.
Jens Kurney war nach die-

sem Flutlichtspiel hin und
weg. „Das war Champions-
League-Feeling“, beschrieb
Grevens Trainer die Stim-
mung bei diesem Erstrun-
denkracher, der alle Erwar-
tungen erfüllte. Auf der
Heimseite der Landesliga-
aufsteiger, dessen intensive
Saisonvorbereitung sich in
der Verlängerung dieses
Kräfte zehrenden Spiels aus-
zahlen sollte. Ihm gegenüber
der Westfalenligist aus
Münster, der wie erwartet
zunächst tonangebend war.
„Wir haben 08 das halbe
Spielfeld überlassen“, erklär-
te Kurney, dass sein Team
ganz bewusst zunächst den
Gegner kommen ließ. Diese
Rechnung ging auch deshalb
auf, weil Greven immer wie-
der gefährliche Konter setz-
te. Einen davon versenkte Ti-
mo Witt kurz vor der Pause
zum 1:0 für die Gastgeber.
Fortan erhöhte Münster

den Druck, während Greven
in der Defensive sicher stand

und weiterhin auf Gegenstö-
ße lauerte. Nach einem Eck-
stoß war es Henry Wellen-
brock, der die 09er zum
zweiten Mal an diesem
Abend jubeln ließ.
Doch der Titelverteidiger

gab sich trotz des Rückstan-
des nicht geschlagen, erhöh-
te den Druck und glich
durch ein Grevener Eigentor
sowie eine Standardsitua-
tion zum 2:2 aus. Und er-
zwang so die Verlängerung.
„Dort sind wir mehr und

mehr ins Spiel gekommen“,
berichtete Kurney. „Ich hatte
den Eindruck, dass wir die
fittere Mannschaft waren.“
Auke Dettloff hätte für die
09er den Sack zumachen
können, doch er verpasste
denkbar knapp den Füh-
rungstreffer. Besser lief es im
Elfmeterschießen, in dem
sich die fünf Grevener Tor-
schützen keine Blöße gaben
und souverän ins Schwarze
trafen. Am fünften Münste-
raner Schützen war es, für
die Entscheidung zu sorgen.
Er schoss den letzten Ball
über das Tor in den Grevener
Nachthimmel und sorgte so
für ausgelassenen Jubel
beim SC 09.

Ein Auftakt wie er schöner nicht
hätte sein können: Jens Kurney.

Sonntag,
11.00 Uhr,

Emssporthalle

»Die größte
Schwäche ist, dass
es in den meisten
Vereinen kein
System gibt, durch
das Jugendliche
heran geführt
werden«
Uli Fischer

»Eigentlich müsste
das Interesse der
Vereine groß sein«
Werner Jacobs

n Allgemeines

Greven

Lebenshilfe e.V.: 9 bis 11.30 Uhr
Hallenbad geöffnet von 6 bis 8
Uhr und 9 bis 10 Uhr; Freibad
Schöneflieth geöffnet von 13
bis 19 Uhr

Möbelbrücke: 8 bis 16 Uhr
PlusPunkt e.V.: 16 bis 18 Uhr
Probe des Projektchores „Even-
song“, Haus Liudger, 20 Uhr

Beratung und Hilfe für psychisch
Erkrankte, Rathaus der Stadt
Greven, Donnerstags von 9 bis
12 Uhr. Terminvereinbarung
unter ' 02571/920-271 oder
05482/703572

Marienbücherei: 16 bis 18 Uhr
Stadtbibliothek: 15 bis 19 Uhr

Reckenfeld

Doppelkopf für jedermann, Spiel-
gemeinschaft Greven/Recken-
feld, Pfarrheim, 14 bis 18 Uhr

Mitgliederversammlung der CDU
Reckenfeld, Landhaus Ricker-
mann, 19 Uhr

Probe des Posaunenchores Re-
ckenfeld, Erlöserkirche, 19 bis
20.30 Uhr

Wochenmarkt: 8 bis 12 Uhr

St. Franziskus-Bücherei: 16 bis
17 Uhr

n Ausstellungen

Greven

„Schutzengel“, Galerie im Hospi-
tal, 9 bis 19 Uhr

„Gedanken können fliegen“,
FMO Terminal 1

n Notdienste

Greven

24-Stunden Apothekennotdienst:
Josef-Apotheke, Emsdettener
Straße 17, ' 0271/952360

n Sport & Fitness

Greven

DJK-Walking-Treff, ab Hallenbad-
Parkplatz, 17.30 Uhr

TVE: Büro geöffnet, 16 bis 19
Uhr; Body-Fit, 9.30 Uhr; Funk-
tionales Training, 18 Uhr, Qi
Gong, 19 Uhr, Fit ab 50 Jah-
ren, 20 Uhr, Yoga, 20.15 Uhr,
jeweils im Sportzentrum; Fit für
Männer, 18.30 Uhr, Martinihal-
le; 20 Uhr Kostenloser Alltags-
Fitness-Test im Sportzentrum

Termine

Grevener Anzeiger · Münsterischer Anzeiger
Ausg. GV

Herausgeber und Verlag:
Aschendorff Medien GmbH & Co. KG,
48135 Münster, Telefon (02 51) 6 90-0,
Telefax (02 51) 6 90-80 70 91, E-Mail:
redaktion@wn.de, Homepage: www.wn.de,
Anschrift: An der Hansalinie 1, 48163
Münster.

Redaktion:
Chefredakteur: Dr. Norbert Tiemann.
Stv. Chefredakteur: Wolfgang Kleideiter.
Ltg. Newsdesk: Frank Polke.
Nachrichten/Wirtschaft: Michael Giese.
Sport: Alexander Heflik.
Feuilleton: Johannes Loy.
Service/Magazine: Uwe Gebauer, Annegret
Schwegmann.
Berliner Büro: Beate Tenfelde.
Düsseldorfer Büro: Hilmar Riemenschneider.
Niederlande-Korrespondent: Martin Borck.
Anschrift für alle Vorgenannten: Aschen-
dorff Medien GmbH & Co. KG, An der
Hansalinie 1, 48163 Münster, Telefon (02
51) 6 90-0, Telefax (02 51) 6 90-80 70
91, E-Mail: redaktion@wn.de, Homepage:
www.wn.de. Lokalredaktion Greven:
Günter Benning, Telefon (0 25 71) 93 68 70,
Telefax (0 25 71) 93 68 79, Anschrift:
Marktstraße 45, 48268 Greven.
Anzeigenleitung:
WN-Anzeigenleitung: Marc Arne Schü-
mann. ZGM/ZGW-Anzeigenleitung: Tho-
mas Ries. Anschrift für beide: Aschendorff
Medien GmbH & Co. KG, An der Hansalinie
1, 48163 Münster, Telefon (02 51) 690-0,
Fax (02 51) 6 90-80 85 90, E-Mail: anzei-
gen@zgm-muensterland.de,
Homepage: www.zgm-muensterland.
de. Mitglied der ZGW Zeitungs-Gruppe
Westfalen.
Es gelten die Mediadaten gültig ab
1.1.2018.

Aboverkauf/Marketing: Marc
Zahlmann.
Anschrift: Aschendorff Medien GmbH
& Co. KG, An der Hansalinie 1, 48163
Münster, Telefon (02 51) 6 90-0.

Zustellung/Logistik: Thilo Grickschat.
Anschrift: Aschendorff Logistik GmbH
& Co. KG, An der Hansalinie 1, 48163
Münster, Telefon (02 51) 6 90-0.

Druck: Aschendorff Druckzentrum GmbH
& Co. KG, 48135 Münster, Telefon (0251)
690-0, E-Mail: druckhaus.leitung@aschen-
dorff.de, Anschrift: An der Hansalinie 1,
48163 Münster. Mitglied im International
Newspaper Color Quality Club IFRA.
Zertifiziert nach ISO 12647-3. Homepage:
www.aschendorff.de.
Einmal wöchentlich mit TV-Beilage Prisma.
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden
des Verlages oder in Fällen höherer
Gewalt bzw. Streik oder Aussperrung
kein Entschädigungsanspruch.Bei
unverlangt eingesandten Manuskripten
besteht keine Gewähr für Rücksendung.
Abonnements-Aufkündigung nur zum
Quartalsende möglich. Die Abbestellung
muss 6 Wochen vorher schriftlich beim
Verlag vorliegen. Bezugsunterbrechungen
werden ab dem 7. Erscheinungstag vom
Verlag vergütet.
Bezugspreise monatlich: bei Botenzustel-
lung 37,50 €, bei Postzustellung 40,50 €,
Studentenabo 18,75 €, Digital Premium
37,50 €, Digital Premium für Zeitungs-
abonnenten 4,50 €, Digital 9,90 €;
Print-Preise inkl. 7 % MwSt., Digital-Preise
inkl. 19 % MwSt.
Für die Herstellung der Westfälischen
Nachrichten wird Recycling-Papier
verwendet.

GREVENER ANZEIGERDonnerstag, 6. September 2018
NR. 207 RGV03

Gesamtschule Greven: Sommerlager mit Lerneffekt

Spaß und Sport statt Handy und Süßes
Von Paula-Lina Taube

GREVEN. Sieben Tage ohne
Handy, Fernseher, Computer
und Süßigkeiten - für die
Schüler der sechsten Klassen
der Gesamtschule Greven ist
das kein Problem. Auch die-
ses Jahr schlug das Sommer-
lager wieder seine Zelte am
Westeroder See auf und setz-
te ein in NRW einzigartiges
Projekt um. Unter dem Mot-
to: „Wir bewegen Jugend -
Jugend bewegt sich“ lernen
die Kinder, wie wichtig die
Kombination aus Sport, ge-
sunder Ernährung und Ent-
spannung für ein gesundes
Leben ist. Betreut werden
die 60 Kinder von 20 Schü-
lern der elften Klassen der
Gesamtschule, die wiede-
rum durch Sportstudenten
der Uni Münster angeleitet
werden.
„Wir haben hier fast schon

eine eins zu eins Betreuung,
die eben auch für die Quali-
tät der Organisation und des
Programms sorgt“, sagt Jörg
Klose, Lehrer an der Gesamt-
schule Greven und Initiator
des Sommerlagers. Er hat ein
Netzwerk an Partnern und
Sponsoren aufgebaut, die
das Projekt unterstützen.
Sein Bruder Andreas Klose
hat die Uni Münster mit ins
Boot geholt und bietet ein
Seminar an, in dessen Rah-
men die Studierenden im
Sommerlager die Ausbil-
dung der Oberstufenschüler
übernehmen. „Hier bekom-
men sie die praktische Er-
fahrung, die ihnen im Stu-
dium oft nicht geboten wird“
sagt der Sportdozent. Und
genau das sei der Punkt um

den es gehe: „Wir wollen hier
nicht nur den Anstoß für ein
gesundes Leben geben, son-
dern vor allem auch die so-
ziale Kompetenz aller Grup-
pen fördern“, sagt Ingo Krim-
phoff, Schulleiter der Ge-
samtschule Greven.
Gemeinsam mit Mitglie-

dern der Sport-Jugend des
Kreissportverbandes Stein-
furt, den Studenten und elf-
ten Klassen, die im Lager die
Jugendgruppenleiterausbil-
dung machen, wird das an-
gebotene Programm geplant
und umgesetzt. So bunt wie
das große Zirkuszelt, gleich
neben dem Lager ist auch
das Angebot an Workshops.
Ob Pyramidenbau mit Zir-
kusdirektor David Ebel (Cir-
cus Chabernaq), Kanu fah-
ren, Reiten, Judo, oder Yoga,
für jeden ist etwas dabei.
So ein Projekt will gut ge-

plant werden: Bereits im Ja-
nuar setzte sich das Team zu-
sammen, Pfingsten wurde
dann ein Wochenendsemi-
nar zur Vorbereitung der
Studenten und Oberstufen-
schüler veranstaltet, es wur-
den Erste-Hilfe-Kurse und
Rettungsschwimmerabzei-
chen gemacht.
Ein durchdachtes Rund-

umpaket, auch in puncto
Verpflegung. Gekocht wird
jeden Tag frisch vor Ort, mit
saisonalem Obst und Gemü-
se von Bauern aus der Re-
gion. „Wir haben hier auch
einen tollen Nachhaltigkeits-
aspekt für Greven“, sagt
Krimphoff. Die Kinder hel-
fen dem ehrenamtlichen Kü-
chenteam beim Vorbereiten
und lernen so nebenbei, wie
sie auch zu hause ausgewo-

gen essen können.
Höhepunkt des Sommer-

lagers wird die große Zirkus-
show am Samstag, zu der

auch die Eltern eingeladen
sind. Das Team blickt auch
schon in die Zukunft: „Wir
sind gespannt, wie es wird,

wenn die Teilnehmer des
ersten Sommerlagers dann
als Jugendleiter mitmachen“
sagt Jörg Klose stolz.

Auch mal über sich hinauswachsen: Im Zirkus-Workshop lernen die Schüler jeden Tag ein neues Kunststück.
Fotos: Paula-Lina Taube

Das hilft gegen Handy-Sehnsucht: die Fadenfiguren zu bilden ist gar
nicht so einfach – da brauchen auch die Lehrer mal Hilfe.

Immer ein offenes Ohr: die Sportstudenten, Schüler der elften Klasse und Mitglieder des Sportverbands
Steinfurt kümmern sich um die Sechstklässler der Gesamtschule Greven.

Backyard Festival in Greven

Für Freunde der harten Töne
-plt- GREVEN. Am 15. Septem-
ber kommen Fans der etwas
härteren Musik wieder auf
ihre Kosten.
Auch dieses Jahr werden

Bands der Metal Szene den
Hinterhof der GBS ordentlich
zum Beben bringen. Insge-
samt zehn Bands führen
durch den Abend: „Wir haben
viele regionale Acts, aber
auch eine internationale
Band“, verrät Mareike Bran-
denburg von der Konzertini-
tiative EmsBoom. Alteinge-
sessene Festival-Fans erin-
nern sich vielleicht noch an
Auftritte der Kneipenrocker
Die Beschmierten aus Re-
ckenfeld, die auch dieses Jahr
wieder die Bühne auseinan-
der nehmen werden. Harte
Klänge spielt die Münstera-
ner Death Metal Band Antil-
les, wie auch Bad Assumpti-
ons und Goodbye, old me,
ebenfalls aus Münster. Aus
Reckenfeld kommen die
Punkrocker von Sanreset, aus
Emsdetten kommen No Shel-
ter. Die Grevener von Lacu-
nar begeistern mit Deutsch-
rock.
Eröffnet wird das Festival

von der Band Mental Break-
down der Musikschule Gre-
ven - Emsdetten - Saerbeck.

Leiter Wolfgang Bernhard
freut sich, dass die Gruppe
zeigen kann, wie vielseitig die
Musikschule ist. „Gemeinsa-
mes Musizieren ist eben in al-
le Sparten möglich“, sagt
Bernhard. Der Höhepunkt
des Abends ist der Auftritt der
finnischen Violent Pop Band
Blind Channel, die extra für
das Festival anreisen. Eben-
falls von weiter her kommen

die V8wankers. Die fünf Wa-
cken erprobten Offenbacher
sind nämlich gerade auf
Europatournee, pausieren
diese aber für das Backyard
und bringen etwas AC/DC
Nostalgie nach Greven.
Unterstützt wird das Festi-

val unteranderem durch die
Sparkasse Kreis Steinfurt, die
Abenteuerkiste, den Stadtju-
gendring und die Lebenshil-

fe. Und weil auch harte
Jungs und Mädels mal ver-
schnaufen müssen, haben
die Jugendlichen der Mobi-
len Jugendarbeit Hansavier-
tel, unter Leitung von Georg
Dodt, Möbel aus Paletten ge-
baut.
Um 13.30 Uhr ist Einlass.

Eintrittskarten gibt es an der
Tageskasse und im Vorverkauf
bei Greven Marketing.

Team und Sponsoren des neunten Backyard Festivals freuen sich auf einen tollen Abend mit lauter Musik
der besonderen Art. Foto: Paula-Lina Taube

GREVEN. Der Seniorenbeirat
der Stadt Greven lädt alle Se-
nioren zu einer Fahrt zur Ha-
fenkäserei nach Münster ein.
Der Ausflug findet am
Dienstag, 16. Oktober, statt.
Der Bus fährt um 13 Uhr ab
Weilke Betriebshof, Hansa-
ring 26 und um 13.15 Uhr
vom Rathaus zum Hafen
nach Münster. Die Führung
durch die Hafenkäserei be-
ginnt um 14 Uhr.
Anmeldungen für die

Fahrt nimmt der Beirat wäh-
rend des Cityfestes am Sonn-
tag, 16. September, an sei-
nem Stand entgegen, der
sich wie immer am Anfang
der Marktstraße Nähe Rat-
hausstraße befindet. Weitere
Anmeldemöglichkeiten be-
stehen zu den Sprechstun-
denzeiten montags zwischen
10 und 12 Uhr im Rathaus.
Die Kosten für die Fahrt

belaufen sich auf 20 Euro
und sind bei der Anmeldung
zu entrichten. Die Rückfahrt
nach Greven ist für 17 Uhr
geplant. Somit besteht noch
ausreichend Zeit, den Hafen
von Münster individuell zu
erkunden. Der Seniorenbei-
rat bittet um zeitige Anmel-
dung, da aufgrund der Bus-
kapazität die Teilnehmerzahl
auf 40 Personen begrenzt ist.

Fahrt zur
Käserei

„Recurring Dreams and Nightmares“
GREVEN. Am Freitag wird
um 19 Uhr die Ausstellung
des Künstlers Julian Reiser
„Recurring Dreams and
Nightmares“ im Kunstturm
an der Kirchstraße eröff-
net. Julian Reiser, geboren
1988 in Hamburg, beschäf-
tigt sich in seinen Arbeiten
mit gegenwärtigen Ent-
wicklungen neuer Techno-
logien und künstlicher In-
telligenzen, die einen Wan-
del und Neudefinitionen
von gesellschaftlichen
Werten und Normen nach
sich ziehen.
Die mit einem derart um-
fassenden Wandel meist
einhergehenden Hoffnun-
gen und Ängste themati-
siert Reiser in seinem Aus-
stellungstitel „Recurring
Dreams and Nightmares“.
In seinen großformatigen
Malereien, einer ortsbezo-
genen Wandmalerei und

einer Serie von schwarz-
weißen Siebdrucken setzt
er sich mit Reaktionen auf
den Wandel auseinander.
Reiser sieht in der Sehn-
sucht nach romantischen
Wertvorstellungen ein
Gegengewicht zu einer
sich rasant entwickelnden,
immer mehr technologisch
dominierten und kontrol-
lierten Welt, wie es ver-
gleichbar zu Beginn der
Industrialisierung bereits
vor zweihundert Jahren
vorzufinden war. Für die
Malerei von Julian Reiser
bedeutet dies, dass er
einerseits motivisch Bezü-
ge zu einem Bildrepertoire
vergangener Epochen her-
stellt und Bilder schafft,
die auf den ersten Blick an
die Malerei eines Gericault
oder Goya erinnern, diese
aber mit neuesten techni-
schen Malverfahren um-
setzt. Andere Arbeiten lo-
ten die Grenzen von repe-
titiver und scheinbar me-
chanischer Malweise aus,
die auch motivisch an das
Formenrepertoire indust-
rieller Produktion ange-
lehnt sind.
n Zur Eröffnung am Freitag um
19 Uhr sind alle Interessierten
eingeladen. Die Ausstellung ist
vom 7. bis zum 30. September
samstags und sonntags von 11
bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei.Der Künstler Julian Reiser.

n Allgemeines

Greven

Lebenshilfe e.V.: 9 bis 11.30 Uhr
Hallenbad geöffnet von 6 bis 8
Uhr und 9 bis 10 Uhr; Freibad
Schöneflieth geöffnet von 13
bis 19 Uhr

Möbelbrücke: 8 bis 16 Uhr
PlusPunkt e.V.: 16 bis 18 Uhr
Probe des Projektchores „Even-
song“, Haus Liudger, 20 Uhr

Beratung und Hilfe für psychisch
Erkrankte, Rathaus der Stadt
Greven, Donnerstags von 9 bis
12 Uhr. Terminvereinbarung
unter ' 02571/920-271 oder
05482/703572

Marienbücherei: 16 bis 18 Uhr
Stadtbibliothek: 15 bis 19 Uhr

Reckenfeld

Doppelkopf für jedermann, Spiel-
gemeinschaft Greven/Recken-
feld, Pfarrheim, 14 bis 18 Uhr

Mitgliederversammlung der CDU
Reckenfeld, Landhaus Ricker-
mann, 19 Uhr

Probe des Posaunenchores Re-
ckenfeld, Erlöserkirche, 19 bis
20.30 Uhr

Wochenmarkt: 8 bis 12 Uhr

St. Franziskus-Bücherei: 16 bis
17 Uhr

n Ausstellungen

Greven

„Schutzengel“, Galerie im Hospi-
tal, 9 bis 19 Uhr

„Gedanken können fliegen“,
FMO Terminal 1

n Notdienste

Greven

24-Stunden Apothekennotdienst:
Josef-Apotheke, Emsdettener
Straße 17, ' 0271/952360

n Sport & Fitness

Greven

DJK-Walking-Treff, ab Hallenbad-
Parkplatz, 17.30 Uhr

TVE: Büro geöffnet, 16 bis 19
Uhr; Body-Fit, 9.30 Uhr; Funk-
tionales Training, 18 Uhr, Qi
Gong, 19 Uhr, Fit ab 50 Jah-
ren, 20 Uhr, Yoga, 20.15 Uhr,
jeweils im Sportzentrum; Fit für
Männer, 18.30 Uhr, Martinihal-
le; 20 Uhr Kostenloser Alltags-
Fitness-Test im Sportzentrum

Termine
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Gesamtschule Greven: Sommerlager mit Lerneffekt

Spaß und Sport statt Handy und Süßes
Von Paula-Lina Taube

GREVEN. Sieben Tage ohne
Handy, Fernseher, Computer
und Süßigkeiten - für die
Schüler der sechsten Klassen
der Gesamtschule Greven ist
das kein Problem. Auch die-
ses Jahr schlug das Sommer-
lager wieder seine Zelte am
Westeroder See auf und setz-
te ein in NRW einzigartiges
Projekt um. Unter dem Mot-
to: „Wir bewegen Jugend -
Jugend bewegt sich“ lernen
die Kinder, wie wichtig die
Kombination aus Sport, ge-
sunder Ernährung und Ent-
spannung für ein gesundes
Leben ist. Betreut werden
die 60 Kinder von 20 Schü-
lern der elften Klassen der
Gesamtschule, die wiede-
rum durch Sportstudenten
der Uni Münster angeleitet
werden.
„Wir haben hier fast schon

eine eins zu eins Betreuung,
die eben auch für die Quali-
tät der Organisation und des
Programms sorgt“, sagt Jörg
Klose, Lehrer an der Gesamt-
schule Greven und Initiator
des Sommerlagers. Er hat ein
Netzwerk an Partnern und
Sponsoren aufgebaut, die
das Projekt unterstützen.
Sein Bruder Andreas Klose
hat die Uni Münster mit ins
Boot geholt und bietet ein
Seminar an, in dessen Rah-
men die Studierenden im
Sommerlager die Ausbil-
dung der Oberstufenschüler
übernehmen. „Hier bekom-
men sie die praktische Er-
fahrung, die ihnen im Stu-
dium oft nicht geboten wird“
sagt der Sportdozent. Und
genau das sei der Punkt um

den es gehe: „Wir wollen hier
nicht nur den Anstoß für ein
gesundes Leben geben, son-
dern vor allem auch die so-
ziale Kompetenz aller Grup-
pen fördern“, sagt Ingo Krim-
phoff, Schulleiter der Ge-
samtschule Greven.
Gemeinsam mit Mitglie-

dern der Sport-Jugend des
Kreissportverbandes Stein-
furt, den Studenten und elf-
ten Klassen, die im Lager die
Jugendgruppenleiterausbil-
dung machen, wird das an-
gebotene Programm geplant
und umgesetzt. So bunt wie
das große Zirkuszelt, gleich
neben dem Lager ist auch
das Angebot an Workshops.
Ob Pyramidenbau mit Zir-
kusdirektor David Ebel (Cir-
cus Chabernaq), Kanu fah-
ren, Reiten, Judo, oder Yoga,
für jeden ist etwas dabei.
So ein Projekt will gut ge-

plant werden: Bereits im Ja-
nuar setzte sich das Team zu-
sammen, Pfingsten wurde
dann ein Wochenendsemi-
nar zur Vorbereitung der
Studenten und Oberstufen-
schüler veranstaltet, es wur-
den Erste-Hilfe-Kurse und
Rettungsschwimmerabzei-
chen gemacht.
Ein durchdachtes Rund-

umpaket, auch in puncto
Verpflegung. Gekocht wird
jeden Tag frisch vor Ort, mit
saisonalem Obst und Gemü-
se von Bauern aus der Re-
gion. „Wir haben hier auch
einen tollen Nachhaltigkeits-
aspekt für Greven“, sagt
Krimphoff. Die Kinder hel-
fen dem ehrenamtlichen Kü-
chenteam beim Vorbereiten
und lernen so nebenbei, wie
sie auch zu hause ausgewo-

gen essen können.
Höhepunkt des Sommer-

lagers wird die große Zirkus-
show am Samstag, zu der

auch die Eltern eingeladen
sind. Das Team blickt auch
schon in die Zukunft: „Wir
sind gespannt, wie es wird,

wenn die Teilnehmer des
ersten Sommerlagers dann
als Jugendleiter mitmachen“
sagt Jörg Klose stolz.

Auch mal über sich hinauswachsen: Im Zirkus-Workshop lernen die Schüler jeden Tag ein neues Kunststück.
Fotos: Paula-Lina Taube

Das hilft gegen Handy-Sehnsucht: die Fadenfiguren zu bilden ist gar
nicht so einfach – da brauchen auch die Lehrer mal Hilfe.

Immer ein offenes Ohr: die Sportstudenten, Schüler der elften Klasse und Mitglieder des Sportverbands
Steinfurt kümmern sich um die Sechstklässler der Gesamtschule Greven.

Backyard Festival in Greven

Für Freunde der harten Töne
-plt- GREVEN. Am 15. Septem-
ber kommen Fans der etwas
härteren Musik wieder auf
ihre Kosten.
Auch dieses Jahr werden

Bands der Metal Szene den
Hinterhof der GBS ordentlich
zum Beben bringen. Insge-
samt zehn Bands führen
durch den Abend: „Wir haben
viele regionale Acts, aber
auch eine internationale
Band“, verrät Mareike Bran-
denburg von der Konzertini-
tiative EmsBoom. Alteinge-
sessene Festival-Fans erin-
nern sich vielleicht noch an
Auftritte der Kneipenrocker
Die Beschmierten aus Re-
ckenfeld, die auch dieses Jahr
wieder die Bühne auseinan-
der nehmen werden. Harte
Klänge spielt die Münstera-
ner Death Metal Band Antil-
les, wie auch Bad Assumpti-
ons und Goodbye, old me,
ebenfalls aus Münster. Aus
Reckenfeld kommen die
Punkrocker von Sanreset, aus
Emsdetten kommen No Shel-
ter. Die Grevener von Lacu-
nar begeistern mit Deutsch-
rock.
Eröffnet wird das Festival

von der Band Mental Break-
down der Musikschule Gre-
ven - Emsdetten - Saerbeck.

Leiter Wolfgang Bernhard
freut sich, dass die Gruppe
zeigen kann, wie vielseitig die
Musikschule ist. „Gemeinsa-
mes Musizieren ist eben in al-
le Sparten möglich“, sagt
Bernhard. Der Höhepunkt
des Abends ist der Auftritt der
finnischen Violent Pop Band
Blind Channel, die extra für
das Festival anreisen. Eben-
falls von weiter her kommen

die V8wankers. Die fünf Wa-
cken erprobten Offenbacher
sind nämlich gerade auf
Europatournee, pausieren
diese aber für das Backyard
und bringen etwas AC/DC
Nostalgie nach Greven.
Unterstützt wird das Festi-

val unteranderem durch die
Sparkasse Kreis Steinfurt, die
Abenteuerkiste, den Stadtju-
gendring und die Lebenshil-

fe. Und weil auch harte
Jungs und Mädels mal ver-
schnaufen müssen, haben
die Jugendlichen der Mobi-
len Jugendarbeit Hansavier-
tel, unter Leitung von Georg
Dodt, Möbel aus Paletten ge-
baut.
Um 13.30 Uhr ist Einlass.

Eintrittskarten gibt es an der
Tageskasse und im Vorverkauf
bei Greven Marketing.

Team und Sponsoren des neunten Backyard Festivals freuen sich auf einen tollen Abend mit lauter Musik
der besonderen Art. Foto: Paula-Lina Taube

GREVEN. Der Seniorenbeirat
der Stadt Greven lädt alle Se-
nioren zu einer Fahrt zur Ha-
fenkäserei nach Münster ein.
Der Ausflug findet am
Dienstag, 16. Oktober, statt.
Der Bus fährt um 13 Uhr ab
Weilke Betriebshof, Hansa-
ring 26 und um 13.15 Uhr
vom Rathaus zum Hafen
nach Münster. Die Führung
durch die Hafenkäserei be-
ginnt um 14 Uhr.
Anmeldungen für die

Fahrt nimmt der Beirat wäh-
rend des Cityfestes am Sonn-
tag, 16. September, an sei-
nem Stand entgegen, der
sich wie immer am Anfang
der Marktstraße Nähe Rat-
hausstraße befindet. Weitere
Anmeldemöglichkeiten be-
stehen zu den Sprechstun-
denzeiten montags zwischen
10 und 12 Uhr im Rathaus.
Die Kosten für die Fahrt

belaufen sich auf 20 Euro
und sind bei der Anmeldung
zu entrichten. Die Rückfahrt
nach Greven ist für 17 Uhr
geplant. Somit besteht noch
ausreichend Zeit, den Hafen
von Münster individuell zu
erkunden. Der Seniorenbei-
rat bittet um zeitige Anmel-
dung, da aufgrund der Bus-
kapazität die Teilnehmerzahl
auf 40 Personen begrenzt ist.

Fahrt zur
Käserei

„Recurring Dreams and Nightmares“
GREVEN. Am Freitag wird
um 19 Uhr die Ausstellung
des Künstlers Julian Reiser
„Recurring Dreams and
Nightmares“ im Kunstturm
an der Kirchstraße eröff-
net. Julian Reiser, geboren
1988 in Hamburg, beschäf-
tigt sich in seinen Arbeiten
mit gegenwärtigen Ent-
wicklungen neuer Techno-
logien und künstlicher In-
telligenzen, die einen Wan-
del und Neudefinitionen
von gesellschaftlichen
Werten und Normen nach
sich ziehen.
Die mit einem derart um-
fassenden Wandel meist
einhergehenden Hoffnun-
gen und Ängste themati-
siert Reiser in seinem Aus-
stellungstitel „Recurring
Dreams and Nightmares“.
In seinen großformatigen
Malereien, einer ortsbezo-
genen Wandmalerei und

einer Serie von schwarz-
weißen Siebdrucken setzt
er sich mit Reaktionen auf
den Wandel auseinander.
Reiser sieht in der Sehn-
sucht nach romantischen
Wertvorstellungen ein
Gegengewicht zu einer
sich rasant entwickelnden,
immer mehr technologisch
dominierten und kontrol-
lierten Welt, wie es ver-
gleichbar zu Beginn der
Industrialisierung bereits
vor zweihundert Jahren
vorzufinden war. Für die
Malerei von Julian Reiser
bedeutet dies, dass er
einerseits motivisch Bezü-
ge zu einem Bildrepertoire
vergangener Epochen her-
stellt und Bilder schafft,
die auf den ersten Blick an
die Malerei eines Gericault
oder Goya erinnern, diese
aber mit neuesten techni-
schen Malverfahren um-
setzt. Andere Arbeiten lo-
ten die Grenzen von repe-
titiver und scheinbar me-
chanischer Malweise aus,
die auch motivisch an das
Formenrepertoire indust-
rieller Produktion ange-
lehnt sind.
n Zur Eröffnung am Freitag um
19 Uhr sind alle Interessierten
eingeladen. Die Ausstellung ist
vom 7. bis zum 30. September
samstags und sonntags von 11
bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei.Der Künstler Julian Reiser.

52 53



Wir bewegen Jugend – Jugend bewegt sich  

Wir bedanken uns bei folgenden Mitwirkenden die diese Klassenfahrt 

ermöglicht haben:  

                                           

                                                                                                                                               

                        

                                                                                                                                   

                                       

                                                                                                      

                                                         

                        (Univ.-Prof. DR. DR. med 

                             Stefan-Martin Brand)     
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Gesamtschule
Greven

Jugendamt Greven

(Uli Fischer, Julian Lagemann, 
Jacqueline Sachse)

(Nicole Kramer)

(Joachim Ebel) 
Logistik

(Jörg Klose, Martin Themann)

(Andreas Klose)
Sportdozent

(Univ.-Prof. Dr. Dr. med 
Stefan-Martin Brand)

(Frank Hänel, Maria Muhle)

(Axel Klose)
Logistik, Berater

(Robert Hille, Walter Lajovic)
Logistik

(Lisa Hörst, Fabian Wieland, 
Christian Ottenjann)

(Sven Thiele, Sarah Book)

Gesunde Verpflegung

(Christian Tophoff)
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